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 Was ist das laut Wikipedia?

REICHTUM

• Reichtum bezeichnet den Überfluss an gegenständlichen oder geistigen Werten. 

• Es gibt jedoch keine allgemein gültige Festlegung, da die Vorstellung von Reichtum von 
kulturell geprägten, subjektiven und zum Teil höchst emotionalen beziehungsweise 
normativen Wertvorstellungen abhängt. 

• In den modernen Industriestaaten wird Reichtum häufig ausschließlich quantitativ, auf 
Wohlstand und Lebensstandard bezogen, obwohl er sich tatsächlich nicht auf materielle 
Güter reduzieren lässt.



  GESCHICHTE

REICHTUM

• Raubzüge, Überfälle, Landbesetzungen. 

• Es gab dabei keinen moralischen Konflikt, keine emotionale Schwelle. 

• Länder waren „Reiche“. Dazu passt natürlich auch eine BEREICHERUNG per Raubzug. 

• Besitz war gleichgesetzt mit Macht. Macht wurde auch über „Entmachtung“ der Gegner 
aufgebaut und durch die Bereicherung wurde der Sieger allmächtig. 

• Es wurde ein Ungleichgewicht aufgebaut. Denn nur über „arme“ Länder konnte sich ein 
machthungriges Land als „reich“ wähnen. 



  EINE GEWISSENSFRAGE

REICHTUM

• Reiche Menschen „spenden“ Geld. Ist das wirklich Hilfe? 

• Es gibt unzählige NGOs, welche humanitäre Versprechen haben. Diese Vorhaben werden oft 
als Deckmantel für Schattenbusiness im Hintergrund benutzt. Einige dieser NGOs haben 
also für eine Stigmatisierung bezüglich „humanitärer Hilfe“ gesorgt. 

• Das Wesen des Reichtums zeigt sich in Menschenhand oft geizig, verschleiernd und 
verschwenderisch. Die Art und Weise, wie Reichtum zur Schau gestellt wird ist ebenfalls 
hinreichend stigmatisiert und in vielen Fällen führt diese Verhaltensweise zu dem Status 
einer „Absonderung zum Rest der Welt“ (den normalen Menschen).



  UND DIE GEHEIMNISKRÄMEREI

REICHTUM

• Es gibt unzählige Beispiele, wie Reichtum durch die verschiedenen Institutionen insgeheim 
geschützt, verborgen, versteckt und vertuscht wird. Es gab immer genug Menschen im 
System, die bereit waren, dafür ihre Seele zu verkaufen. 

• „Geld verdirbt den Charakter.“ Es gibt einige solcher „Weisheiten“. Das Geld auch die 
schlechte Seite in uns hervorbringen kann, ist Realität. Dafür kennt jeder irgend eine 
Geschichte, die das belegt. 

• Die Schattenwirtschaft um Geld herum war in ihrer Dimension, Komplexität und Tiefe kaum 
für den normalen Mensch durchdringbar. Die logische Konsequenz ist ein intelligentes, 
sicheres Quantenfinanzsystem.



  AUS DER SICHT EINES HÖHEREN BEWUSSTSEINS

REICHTUM

• Wie lösen wir uns aus der Stigmatisierung von Reichtum? 

• Unsere ABSICHT (siehe auch Teil 6) könnte eine entscheidende Rolle spielen. Sie steht an 
erster Stelle von Handlung und ist frei von Stigmatisierung. Aus der Sicht eines höheren 
Bewusstseins bezieht eine Absicht immer frühstmöglich andere Menschen und ein höheres 
Missionsziel mit ein. 

• Die bisherige Stigmatisierung wird aufgrund der Aufklärung und der damit verbundenen 
sichtbaren Gerechtigkeit (siehe auch Teil 9) erneut in das Bewusstsein aller Menschen 
gerückt. Der Trend sich mit Reichtum eher „verhalten“ zu zeigen, wird sich auf lange Sicht 
durchsetzen.



REICHTUM

• Durch die größte Vermögensumverteilung in der Geschichte der Menschheit wird Reichtum 
kein Alleinstellungsmerkmal mehr für „Erfolg“,  „Anerkennung“ oder einen privilegierten 
Sonderstatus sein. Vielmehr wird mit der gerechten Verteilung von Reichtum der Fokus auf 
eine reichhaltige Gemeinschaft gelegt. Und reichhaltig bedeutet, unzählige Angebote, neue 
Technologien und eine vollkommen neue Ausrichtung unserer Spezies.

  DIE GROSSE CHANCE



REICHTUM

• Sicherheitsgefühl, bzw. kompletter Wegfall des Druck-und Sorgenmodus. 

• Freiheitsgefühl durch die Belebung des Forschergeistes. Weil jetzt die Freiheit da ist, die 
Welt zu erforschen. Vielleicht auch als Reisender? 

• Genuss von Qualität und Funktionalität bei hochwertigeren Produkten. 

• Wunsch-Wohnen, Wunsch-Haus oder Wunsch-Ort. Ein Gefühl von Weltgemeinschaft. 

• Reichtum ermöglicht eine ganz andere Nutzung der eigenen Zeit. Das Gefühl von dem 
spannenden Aufbau einer neuen „Ich-Version“.

 WELCHE GEFÜHLE SIND VERANKERT?



 DER EFFEKT

FÜLLE

• Ich bin interessierter. 

• Ich bin offener. 

• Ich bin flexibler. 

• Ich lerne gerne. 

• Ich werde inspiriert. 

• Ich bin überrascht. 
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